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Wet' muescht!

Der Schtraß nah am See und im Ggufer
es Epfelbeimmelli schteid,
es grings und von Miesch nid suufer,

vom Biiswind siitligse ggleid.
Es schteid da e-so, hed niid z'diiten,
eis gsetzt, due vergässen, schabab;

en Gargel, heißts underre Lliiten,
em beschten, mi huwwis grad ab!

Der Uustag ischt chon — und's geid wiiter,
der Feehnn, es warms Rägelli druf.
Was gleubscht, was ischt due gscheh siider?
Ar Seeschtraß es Wunder geid uuf
Dert schteid no geng ds Epfelbeimli
elleinig am Wasser, im Bluescht,
und treumd — es roserrots Treimli
vom Laben. Ja, teusig, wet' muescht?

Albert Streich
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